
Grüße von der Genesis Academy in Nordostindien 

Die Vor- und Grundschule „Genesis Academy“ in Manipur freut sich über ein 

Anwachsen der Schülerschaft.  

Seit Mitte letzten Jahres kam und kommt es in diesem Bundesland leider immer 

wieder zu heftigen Auseinandersetzungen (mit bürgerkriegsähnlichen Verhältnissen!) 

zwischen zwei Bevölkerungsgruppen. Glücklicherweise liegt die Schule nicht im 

Brennpunktbereich und konnte daher nach nur 

kurzer Schließung (aus Sicherheitsgründen) 

schnell wieder geöffnet werden.  

Mit dem gewohnten Tagesablauf, dem 

Zusammensein mit den Gleichaltrigen beim 

Spielen und Lernen kehrt(e) viel Struktur und 

damit wieder etwas Normalität in das Leben der 

Kinder zurück. Auch die Eltern sind darüber sehr 

dankbar.    

254 Kinder sind in diesem Jahr (Beginn im 

Januar 2024) für die Kita oder die Grundschule 

mit den Klassen 1-5 angemeldet worden. 

 

 

 

Sie werden von 15 Erziehern/innen 

und Lehrkräften betreut bzw. 

unterrichtet und die Schüler/innen 

schneiden in den jährlichen 

Abschlussarbeiten bisher immer recht 

gut ab. 

 



Das angegliederte Hostel 

beherbergt derzeit 30 

Mädchen und Jungen, 

die dort recht familiär 

begleitet und umsorgt 

werden. Im Vergleich zum 

vergangenen Jahr hat sich 

die Zahl der 

Hostelbewohner/innen 

verdoppelt. Die herzliche 

Atmosphäre und die gute 

Begleitung bei den 

Hausaufgaben/Schulvorbereitungen scheinen sich herumgesprochen zu haben.  

Wie auch in den Schulen hierzulande spielen 

Umwelterziehung, Gesundheitsvorsorge und 

die Förderung eines friedlichen Miteinanders 

eine große Rolle. An Projekttagen werden 

diese Themen in vielfältiger Weise behandelt 

und vertieft.  

Mit Spenden* auch aus unserer 

Gemeinde unterstützen wir diese 

wertvolle Arbeit und die 

Verantwortlichen vor Ort sind darüber 

ausgesprochen dankbar, was sie uns 

sowohl mündlich wie schriftlich oft 

mitteilen. Größer noch ist der Dank 

meist seitens ärmerer Eltern oder Angehöriger verwaister Kinder, deren (Grund-) 

Schulbildung durch eine Patenschaft* gesichert wird. Auch diesen Dank möchten 

wir an dieser Stelle noch einmal gern weitergeben. 

Mit Hilfe sozialer Medien/digitaler Vernetzung werden wir stets auf dem Laufenden 

gehalten und können so die Entwicklung gut mitverfolgen.  

Bei Interesse und für weitere Fragen 

etc. können Sie sich gern wenden an: 

Journeyson und Ellen Kashung Shimrah 

Zum Steinbruch 2 

49565 Bramsche-Ueffeln                                             

Tel: 05465/398 

*Für Spenden stellen wir selbstverständlich 

eine Spendenquittung aus. 

 


